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Sozialistisches Jungvolk
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Die Sozialdemokratie
für Sie lugend

Die Freizeitbewegung wächst .

^? ? utschen Reichstag sprach am 14 . Februar bei der
Ve * des Reichsarbeitsmimstcriums die Genossin
Schuch . Sie begründete die von den Sozial demo -
. ^ gebrachte Entschließung, di« den Ausbau des

!« ^ die gewerblich tätige Jugend im Sinne der For-
jÄr,

< Vlr lUHUV ^ UU( HV 4Hi WililiC vvi uw
®e* Aeichsausslhuffes der deutschen Jugendverbände for

1»^ .Abführungen über die Not der erwerbstätigen Jugend
. Lasten Widerball im stark besetzten Haus .
,,̂ eußische Landtag erledigte am 15 . Februar die
i»!n

^ ü&et die Anträge zum Etat des Volkswoblfabrts -
Einstimmig angenommen wurde ein Antrag des

s, der die Regierung aufiordert , von der Reichs-
eine gesetzliche Regelung des Urlaubs für Jugendliche

zu verlangen . Dem Beschluß des Hauvtausschuffes
* |. , :taß der Sozialdemokratie zugrunde,

ki^ ^ ldemokratische Fraktion des Sächsischen Landtags
L '® 5 einen Antrag eingebracht, der von der sächsischen

%UM0tberlc' bei der Reichsregierung die Erfüllung der
) ^ Forderungen des Reichsausschusses der deutschen Jugend -

:11*Zct y,
»erlangen . Bei der Beratung des Antrages im zu-

lij>/ ^ dtagsausschuß wurde der sozialistische Antrag von der
< H k ^ Mehrheit abgelebnt . Angenommen wurde lediglich
l«L '

Mschließung:
!" ..^ ^ °»>«rung wird ersucht :

^ 7? us erböbten Schutz der Jugend gerichteten Bestrebungen
in Sachsen zu prüfen und bei der reichs -

Reuregelung des Jugendschutzes entsprechend auf die
j» ^ ung einzuwirken:
^ 2-andesjugendamt einen Ausschuß für Jugendschutzfragen
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Sertbfericn=, Erbolungs - und Wanderbcime sowie Jugend -
. »u fördern , insbesondere solche schon bestehenden Einrich-

^ ken Träger selbst wesentliche Mittel für diese Zwecke

lÄ ^ringischen Landtag wurde ein Antrag des Landesaus -
^ ??ringen auf Bewilligung eines Zuschusses »um Ausbau
«i ^ berbergswesens beraten . Mit den Stimmen der S o -
, ? ° kraten und Kommunisten wurde beschlossen, die Re-
gr" ersuchen, den Zuschuß in zwei gleichen jährlichen Raten

JT , • Gegen den Antrag stimmte der Vertreter des Land-
I j,,

* erklärte, daß er für die Förderung des Jugendberbergs -
' Pfennig bewillige.

** üer Zugenö-Znternaüonale
Die Einigung marschiert

Januar bat in Prag der erst« gemeinsame Kongreß aller
1 j?11 Parteien in der Tschechoslowakei stattgefunden . Der

ein voller Erfolg . Die sozialistischen Parteien oer-
über ein gemeinsames Vorgeben in den wichtigsten

bi tẑ vgen , und der Kongreß konnte in der Hoffnung ae-
«sj

^ den , daß seine Beschlüsse die endgültige Einigung des
5. " Proletariats der Tschechoslowakei mächtig fördern

•nb ^ batte sprachen auch ie ein Vertreter des tschcchi -
de u t ? ch e n I u g e n d v e r b a n d e s , die der Freude

ibb-^ bchen Jugend über den Verlauf des Kongresses Aus -
stitzE das Gelöbnis ablegten , mit aller Kraft für die

Arbeit zu wirken.
i,,Mreß ist ein grober Erfolg für die gesamte internatio -
«i.fiiche Arbeiterbewegung ; er hat erneut die Siegbaftig -

wrundsätze für die internationale Zusammenarbeit
"den Arbeiterschaft erwiesen.

^ 8«ngen der sozialistischen Iugendverbände
Frühjahr häufen sich eine Reibe wichtiger Tagungen

* Jugend -Internationale angeschloffenen Jugendocr -
: 6 « 1 ä ■ndische Verband bat seinen Verbandstag

m
;fA März in Amsterdam. Der ö st e - - - - * : f ^ * 07 " ’-

i «mcn neunten Verbandstag
Der österreichische Ver-

zum 7 . . 8 . und
März in Amsterdam,

w - 'nen ~ '

mJ1 ® tQ» ein.
Hs * Seit hält der dänische Bruderverein seinen
! ^ tag fn S lag elf « (Seeland ) ab.
ij . ' Aeichskonferen » des deutschen Verbandes
' Uich 22. Avril in Leipzig stattfinden . Es sind zwei

gesehen . Professor Dr . Nölting spricht über Auf-
ilrj^ des Kampfes um den Sozialismus in der Gcgen-

>27. .̂ sabgeordneter Dr . Löwen stein wird die De -
fv We (

n Kinderfeunden und Sozialistischer Arbeiter -

^ « , ? vtschx sozialistische Jugendverband in der
v )i ^ ,, ? akei wird Pfingsten einen Reichsjugend -

. d , ,
ä abhalten .

A ^ v/sche Arbeiterjugendtag ist nunmehr end-
^ Utsz,f und 5 . August festgelcgt, er wird im industriellen
Key ^ uuds, in Dortmund stattfinden . Die Hauptver -
? ist »?^ chen die Begrüßungsfeier am Samstag abend in
Jj2>« s ,

Uo , der größten Sportballe Europas , und die große
Wittg^ Mbung der Jugend und Arbeiterschaft am Sonn -

ö Dortmunder Stadion , der Kampfbahn „Rote
» 7 er Jugendtag steht unter dem Motto : „Rote Ju -
koten Erde".

uni

ye«
iß H j

**® ^ei deutschen sozialistischen Jugend in Polen
macht der Zusamemchlub der sozialistischen

.'"" ' tere Fortschritte . Seit längerer Zeit schwebten
lÄdjtz forschen dem Sozialistischen Jugendbund Polens ,
Ät e

’ v" die deutschen oberschlesischen Jugendgenoffen" M der auch unserer Jntemationale seit seinerV V
V *i °j !en ist , und dem deutschen sozialistischen Ju -
^ Ts . der bisher keiner internationalen Organisation
! Listen Äsche sozialistische Jugend in Lodz erteilte bereits

Zu^ ugendkongreß am 26. und 27. November vorigen
TÄ »,

'Pmung zum Zusammenschluß mit der oberschlesi-
Mil ^ ' " Ustischen Jugend und damit den Beitritt zur

2ude Januar hat nun
in ÄchE Jugendbund Polens auf seinem vierten

4. tz . -»!>elitz dem Zusammenschluß zugestimmt, so daß
Jlt M Z1

. ’ 8 ung dieser beiden Gruppen endgültig voll-
Tagungen wurden die Beschlüsse zur Eini -

^ I,7> fuBr * Begeisterung ausgenommen. Die geeignete
. g

* ?en Namen „Deutscher Sozialistischer Iugend -
;!?. %cr7? tst anzunebmen. daß dieser Zusammenschluß zu

l>E '8lm-,?Una der sozialistischen Jugendarbeit unter der
iniz 7 " Jugend führen wird , und daß auch die Zu-

r,” . übrigen sozialistischen Jugendoerbänden
^ v^derung erfahren wird . W ' r wünschen der

" ' n ihrem erweiterten Arbeitskreis den besten
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Ein Zeltlager der Sozialistischen Arbeiterjugend
Seit die Sozialistische Jugendinternationale ihren Interna¬

tionalen Jugendtag zu Pfingsten 1926 bei Amsterdam in Form
eines großen Zeltlagers durchgeführt bat , lebt in den Kreisen der
S .A .J . der Wunsch , ein solches Zeltlager auch einmal in Deutsch¬
land zu veranstalten . Der große Erfolg , den die Kinderfreunde
mit ihrer „Kinderrepublik Seekamv"

, dem Zeltlager an der Ostsee,
errungen haben , bat diesen Wunsch noch verstärkt und so ist denn
jetzt der Entschluß gefaßt worden, ein Zeltlager für die
jüngeren Mitglieder der S . A .J . im Sommer dieses
Jahres durchzuführen.

Die Kunde von diesem Entschluß hat sich rasch in der Be¬
wegung verbreitet , und obgleich bis jetzt noch gar kein bestimmter
Plan vorlag , laufen doch schon die Anmeldungen der Zeltgruvven
aus den verschiedensten Bezirksverbänden ein . Die Jungen und
Mädel brennen darauf , ihr Zeltlager zu gestalten . Am hellsten aber
lodert die Flamme der Begeisterung in den S .A .J .-Eruppen in und
bei Bielefeld , denn in der Nähe Bielefelds ist der Platz
ausfindig gemacht , auf dem das Lager aufgeschlagen werden soll .
Die Bielefelder A .S .J . ist schon am Sonntag nach der Festlegung
des Platzes geschloffen dorthin gepilgert , um ilm zu begutachten.
Und sie soll einmütig der Auffassung gewesen sein — der Platz
oder keiner! Worauf mit reger Phantasie das Lager schon in allen
Einzelheiten — in Gedanken — ausgebaut wurde, ja , es wird ge¬
sagt , es seien sogar schon die Kommandanten für die Nachtwachen
bestimmt worden Bei solcher Vorbereitung batte der Hauvtvor -
stand der S .A .J . natürlich ein leichtes Spiel und der endgültige
Plan konnte leicht aufgestellt werden.

In der öiäbe Bielefelds liegt die Gemeinde Quelle , in derem
Gebiet eine große Pferde - Rennbabn liegt , die jedoch nur ein- oder
zweimal im Jahre als Rennbahn benutzt wird , die übrig« Zeit
des Jabres aber allen Jugend - und Sportvereinen von Bielefeld
und Umgegend für ihre Veranstaltungen zur Verfügung steht ; die
Verwaltung des Geländes liegt in Händen des Jugendamtes der
Stadt Bielefeld . Das Gelände liegt am Südabhang des Teuto¬
burger Waldes . Nach Süden hat man eine ungehemmte Fernsicht
in das Westfalcnland , nach Norden , direkt in die Rennbahn an¬
grenzend, liegt der dicht bewaldete Gebirgskamm , in dessen roman¬
tischen Steinbrüchen manche Kletterpartei , aber auch manche schöne
Feierstunde veranstaltet werden kann. Der Bergwald umrahmt
die ganze Rennbahn , ja bedeckt sogar einen Teil der Dahn und in
einer der vorhandenen großen Waldnischen soll das Zeltlager der
S . A . I aufgeschlagen werden. Es wird dort gegen Wind und
Wetter glänzend geschützt sein ; der Boden ist knochentrocken und
nur mit kurzem Heidekraut bedeckt .

Für Spiel und Sport siebt den Zeltbewobnern das weite Ge¬
lände der Rennbahn zur Verfügung ; in kaum viertelstündiger Ent¬
fernung vom Lagerplatz befinden sich zwei tadellose Freibäder , ein
privates Waldbad und ein der Gemeinde Quelle gehörendes neues
modern eingerichtetes Freibad . Beide Bäder werden den Teil¬
nehmern am Zeltlager zur Verfügung stehen . Die ganze Umgegend
des Lagerplatzes ist ein einziges herrliches Wandcrgebiet . Dichte
Wälder , die weite Heide , die schönen Berge , alte , romantische
Städte es wird genug zu sehen geben. Und es wird auch Zeit
genug sein , um recht viel zu sehen . Außer dem natürlich notwendig
von den Jugendlichen selbst zu >»ersehenden Ordnungs - und Ver¬
waltungsdienst werden sie keine Arbeitsdienste zu leisten haben —
für die gesamte Verpflegung kommt der freundliche und bei Ar-
bciterfesten schon mehrfach erprobte Wirt der Rennbahn -Restaura¬

tion auf , der in seinem Betrieb vom Jugendamt eingesetzt ist. Di«
Küche und der Eßsaal , sofern ein solcher bör schlechtem Wetter be¬
nutzt werden muß, sind vom Lager in kaum fünf Minuten Dauer¬
lauf zu erreichen. Für die volle Tagesverpflegun « soll jeder TM -
nehmer am Zeltlager nur 1,60 Jt zahlen. Dafür wird er unter
Garantie fett gemacht .

Ebenso wird aber auch jeder unter Garantie hungrig ge¬
macht . Das Lager wird um 6 Uhr morgens geweckt. Sofort nach
dem Aufstehen gehts geschloffen zum Baden . Nach dem Bad hat
der Sporthäuptling das Kommando, für 10 Minuten straffe Kör¬
perpflege. Dann erst gibts Frühstück . Hinterher freies Spielen
oder Wanderungen — der Plan für die Ausfüllung der einzelnen
Tage wird von der Lagergemeinde ausgestellt. Findet eine Tages¬
wanderung statt , wird das Mittagessen auf den Abend verlegt
und das Abendbrot wird mit auf Fahrt genommen. Mrd im
Lager geblieben , folgen die Mahlzeiten wie bei „Muttern "

. Als
Gesamtzweck des Lagers ist jedenfalls zu nennen : köwerliche und
geistige Erholung , solidarische Lebensgestaltung — danach wird
das ganze Lagerleben eingerichtet.

Wir wollen das Lager für diejenigen , die 14 Tag« kommen
können , am 22. Juli beginnen ; diejenigen Jugendlichen , die nur
8 Tage ins Lager kommen können , sollen am 29. Juli einrücken .
Die „Merzehntägigen " sollen am Sonntag , den 22 . Juli , in Biele¬
feld zusammenkommen und am Montag in der Frühe gemeinsam
nach Quelle „auswandern " und das Zeltlager erbauen . Die „Acht¬
tägigen" sollen bis Sonntag , den 29. Juli , vormittags 10 Uhr, in
Bielefeld angekommen sein und am Sonntag nachmittag feierlich
in die Lagergemeinde ausgenommen werden. Es ist natürlich ge¬
plant , daß die gesamte Lagergemeinde sich an einem Tag mit allen
S .A .J . -Eruvpen , den Kinderfreunden , Jungsozialisten , den Partei -
und Gewerkschaftsgenossen von Bielefeld und Umgebung zu einem
großen Lagerfest vereinen , und ebenso ist beabsichtigt , vielleicht am
1 . August in Bielefeld einzumarschieren und gemeinsam mit der
Bielefelder Arbeiterschaft eine große Friedenskundgebung zu ver¬
anstalten . Am Freitag , den 3 . August, wird das Lager abgebrochen
und die ganze Lagergemeinde reist im Sonderzug nach Dortmund
zum 5 . Reichsjugendtag der S .A .J .

Das ist unser Plan für das erste Zeltlager der S .A .J . , soweit
er sich im voraus bestimmen läßt . Kein Zweifel , das Lager wird
in Wahrheit viel schöner werden als es nach diesen knappen Dar¬
legungen schon zu erwarten ist . Dafür wird nicht nur die freudig«
Begeisterung der Jugend sorgen , dafür wird auch die Arbeiterschaft
Bielefelds , die sich ja noch vom Reichsjugendtag 1921 her sehr gut
mit der S .A .J . stebt , sorgen und vor allen Dingen auch die Partei¬
genoffenschaft in Quelle . In der Parteiorganisation in Quelle
bat man sich schon im Januar mit dem Zeltlager beschäftigt und
das Resultat ist , daß die Alten ebenso begeistert sind wie die Jun¬
gen . Man bat Beschlüsse gefaßt , die . . . ., na , wir Werdens ja er¬
leben. Das sozialistisch verwaltete Quelle wird das Seine tun .

In den S .A .J . -Eruppen aber heißt es jetzt : Rüsten für das
Zeltlager ! Di« Zeltgruvven müssen sich zusammenfiniden, müffen
sich ihre Zeit schaffen und sich mit dem Aufbau des Zeltes völlig
vertraut machen . Uebcrall muß auf die Veröffentlichungen in den
Zeitschriften unserrr S .A .J . , die das Zeltlager betreffen, geachtet
werden. Je besser die darin gegebenen organisatorischen und techni¬
schen Ratschläge befolgt werden, desto größer ist di« Sicherheit für
einen starken Erfolg des ersten Zeltlagers der S .A .J .

Max Westphal .

Eine Jugendschutzaktroü in Dänemark
Die dänische Regierung hat im Parlament einen Gesetzentwurf

zur Regelung des Lenrlingswcsens cingebracht, der bedeutende
Verschlechterungen der jetzt bestehenden Lcbrlingsverbältniffe vor¬
siebt , obwohl die Jugendschutzaesctzgebung in Dänemark gegenwärtig
schon sehr ungenügend ist . Die dänische sozialistische Jugendorgani¬
sation bat dieses Borgcben der dänischen Regierung mit einer groß¬
zügigen Aktion für die Verbesserung der Lchrlings ' chutzgesctzgevung
beantwortet . In der Zeit vom 10 . bis 29. Februar wird im ganzen
Land eine Agitation für die Jugendschutzforderun -
g c n der Sozialistischen Jugendintcrnationale durchgcfübrt werden.
Im Vordergrund der Agitation wird das Verlangen nach der gesetz¬
lichen Festlegung von Urlaub , nach einer befriedigenden Lösung
der Lehrlingsentschüdigung sieben . Auberdcen wird gefordert , daß
der achtstündige Arbeitstag die Zeit für den Besuch der Berufs¬
schule oinschließen soll . Diese Forderung richtet sich vor allem
gegen den noch bestehenden Abcndschuluntcrricht. Ein wesentlicher
Punkt der Agitation wird außerdem das Verlangen nach der gesetz¬
lichen Begrenzung der Dauer der Lehrzeit sein , die beute in den
meisten Gewerben noch fünf Jahre beträgt . Diese letzte Frage ist
deshalb von besonders weittragender Bedeutung , weil in Däne¬
mark die Kleinbetriebe in der übergroßen Mehrheit sind.

Vormarsch in der Tschechoslowakei
Der Sozialistische Iugendverband für die deutschen Gebiete der

Tschechoslowakei berichtet in seiner Zeitschrift über einen
neuen Vormarsch. Augenblicklich hat der Verband 230 arbeitende
Ortsgruppen Das ist seit dem Bestand der Organisation die
grüßte Ortsgruvvenzabl . Der Mitgliederbestand wurde ebenfalls
entsprechendgesteigert und in den einzelnen Organisationen ist man
eifrig bemüht, die Organisation zu festigen . Besonders gute Fort¬
schritte macht unsere Bewegung im Kreis Südwcstböhmen. Die
Kreisorganisation Karlsbad ist auf dem Wege, das dritte Tausend
an Mitgliedern zu erreichen . Der Kreis Tevtitz bat nach einigen
schon beseitigten Schwierigkeiten wieder Aufstiegsmöglichkeiten.
Sternberg bekommt durch die tatkräftige Hilfe der Partei einen
eigenen Jugendsekretär . Reichcnberg, Nordböhmen, Trautenau ,
Trovvau und Brünn arbeiten mustergültig .

Mrei§koNferenz öes 5. Kreises
Am Sonntag morgen versammelten sich die Delegierten der

Ortsvereine unseres Kreises »u einer Kreiskonferenz in
Bruchsal . Es batten sich außerdem eine Anzahl Gäste einge¬
funden , sowie unser Bczirksvorsitzender Gen . Voßler -Mannbeim .

Nach 9 Ubr eröffnete die Kreisvorsitzende in der Aula der Real¬
schule die Konferenz mit unserem Kampflied : „ Hebt unsere Fahnen
in den Wind "

. Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Nach Verlesung der Protokolle gab die Kreisvorsitzende den Ge¬
schäftsbericht der Kreisverwaltung , aus dem zu entnehmen
war , daß die Arbeit im verflossenen Jahre recht rege war . Der
Kassenbericht der Kreiskaffe zeigt einen kleinen Bestand. Es
folgten die Berichte der einzelnen Ortsgruppen . Allgemein konnte
festgestellt werden, daß der Kruvvengeist ein guter ist , ebenso die
Veranstaltungen aut besuck' t sind . Die Arbeit teilte sich in Arbeits -
gemeinsck>aften . Vv' iräge . Rezitation , Licder-Abende u dergl.
Ueberall stehen die Erupp.en inmitten größter Werbetätigkeit .

Unsere kommende Arbeit , war der nächste Punkt der Tages -
ordnung . Eingehend wurde die Osteragitation besprochen und An¬
regung zu neuen Wcrbemöglichkeiten gegeben. Es wird in unserem
Kreis eine Svielschar zusammengestellt werden, die dann Werbe-
veranstaltungcn an solchen Orten abhält , wo bis heute keine Orts¬
gruppen bestehen , oder die dortige Ortsgruppe die Arbeit nicht be¬
wältigen kann. Das größte Ereignis wird für uns der Reichs¬
jugendtag in Dortmund werden. Wir Badener fahren mit dem
Dampfer zu unserem Treffen und überall herrscht jetzt bereits eine
große Begeisterung für unseren Jugendtag . Es werden Lichtbilder
und Elternabende veranstaltet werden, um auch den Eltern di«
Schönheiten des Landes der roten Erde zu zeigen und sie für die
Sache der Jugend zu begeistern. Der diesjährige Kreisjugend -
tag wird über Pfingsten in Krötzingen stattfinden und gibt
als Auftakt rum groben Reichsjugendtag . Darum darf keiner fehlen.
Der Spieltag , der auch dieses Jahr im ganzen Reich« wieder
gemeinsam durchgesiibrt werden wird , bringt die Mitglieder un¬
seres Kreises nach Rastatt . Die Bezi rkskonferenz der
S .A .J . Baden wird am 14 . und 15 . Avril in Durlach abgehalten
werden und wir werden Gelegenheit haben , als Gäste zu erscheinen .

Die Neuwahlen des Kreisvorstandes ergaben keine Aende-
rungen . Neu gebildet wurde ein Kreisausschuß, der sich jeweils
aus dem Hauvtvorsitzenden eines Vereines zusammensetzt .

Nach einem Ausruf , für unser Treffen in Grötzingen, wie in
Dortmund eifrig zu agitieren , wurde die Konferenz mit dem Liede:
..Bruder zur Sonne zur Freiheit " nach 12 Uhr geschloffen. Der
Nachmittag wurde ausgefüllt mit Spaziergängen und Besichtigun¬
gen , bis die Zeit der Abfahrt heranrllckte, und di« Delegierten
wieder in ibre Ortsvercine zurückkehrten .

Neuer Geist und neuer Mut soll fortan unsere Arbeit beseelen
und überall erklinge unser Werberuf „Auf Wiedersehen in Dort¬
mund !" B . Schrotb .

Wochenprogramm »er S . A. I.
Karlsruhe . Dienstag : Aeltere Gruppe tm Nest . Arbettsgemeinschast.

Donnerstag : Jüngere Gruppe : Sing - und Sptclabcnd . Sonntag : Fahrt .
NSHcrcs in den Gruppenabenden . Montag : Gymnastik.

Riippurrr . Donnerstag : Diskufftonsabend im SchulhauS. SamStag :
Mufikabend.

Durlaih . Dienstag : Arbeitsgemeinschaft : Der Marxismus als prole¬
tarische Lebcnslehre und Bilder von Zille . Mittwoch : Körperübungen .
Donnerstag : Arbeit zur Jugendweihe . Sonntag : frei.

GrStzingcn. Dienstag , 28. Febr . : Ausschutzsttzung . Freitag , 2 . M »r, -
Vortrag von Genoffe Stiegelcr über Soziale Kindercrztehung .

Rastatt . Donnerstag : Literarischer Slbend Sonntag : Fahrt . Man -
tag : Gymnastische Körperübungen .

RotenselS. Donnerstag , 1 . März : Sing - und Sprechchorvrobe. Frei¬
tag , 2. März : Orchesterprobe. Sonntag , 4. März : NachmtttagSfpazlergang .
Alle Veranstaltungen beginnen Punkt 19 .30 Uhr.

Zungsozialisten
Durlach. Heute abend 8 Uhr im Nest Arbeitsgemeinschaft. Mittwoch :

Geselliger Abend.
Kinderfreunde

Karlsruhe . Jung - und Rote FaNen . Jungsallen trefft » fich Sams¬
tag mittag 3— 5 Uhr im Jugendheim . Rote Fallen Mittwoch von 3- 7
Ubr tm Jugendbcinl . SamStag von 4— 8 Ubr tm Waldheim (Spielen )
Helfer : Mittwoch abend 7 Uhr «m VolkShaus Helfersttzung.

Turlach . I u n g f a l k e n kommen am Samstag , den 3. März , nach,
mittags 3 Uhr , und R o t e F a l k e n um 5 Uhr im Horft zusammen.
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